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muss den Mundartgebrauch in geordnete Bahnen

lenken». Diese - sinngemäss häufigen -
Aussagen zeigen, dass man von der Grösse
der Welle überrascht wurde Nun bleibt nur
noch die Reaktion. Es wird aber deutlich, dass
man bei den zuständigen Stellen bereit ist, in
Zukunft mit neuen Regelungen in Aktion zu
treten. In den Erziehungsdirektionen beginnt sich
das «Sprachbild» zu wandeln. Die Sprachkompetenz

in beiden Sprachen (Hochsprache/
Mundart) wird als notwendig und wertvoll
erkannt und geschätzt.

Die ausdrucksstarke Mundart und die
aussagekräftige Hochsprache besitzen beide ihre Ei-
gen-Art, ihren Eigen-Wert. Seien wir dankbar,
beide Sprachen ohne grosse Mühe erlernen zu
können. Diese Situation ermöglicht es uns,
zwei Welten erfassen und erleben zu können.
Wir Deutschschweizer allerdings müssen noch
andere grundsätzliche Fragen stellen: Genügen

diese zwei Sprachen? Müssen wir uns
nicht mit ebenso grosser Aufmerksamkeit den
drei anderen Landessprachen und ihren
Sprechern zuwenden?

Wie viele Sprachen braucht der Mensch?

Ob nach Sumiswald
oder Sansibar - wir

organisieren
jede Speziaireise.
Zuverlässig und

günstig. Wollen wir
wetten?

Telefon Ol 242 30 00

<%Ä-Reisen
anders als anders

Postfach, 8026 Zürich

SCHWEIZER SCHULE
Schriftenreihe, Hefte 2-5 noch vorrätig. Preis pro Nummer Fr. S.¬

Musikerziehung in der Schule; Das darstellende Spiel in der Schule; Formen der
Zusammenarbeit zwischen Lehrern und Eltern; Der Weihnachts-und Osterfestkreis in der Schule

Neu: Heft 6 «Bilder von Unterricht» (Fr. 7.50)

Einzelnummern

Nr. 10/81 Jean Plaget (1896-1980) Fr. 3.50
Nr 19/81 Jugendprotest Ein Problem fur die ganze Gesellschaft Fr. 3.50
Nr 21/81 Brucken Fr. 3.50
Nr 22/81 Bilder im Bibel- und Religionsunterricht Fr. 3.50
Nr 11/82 Politische Bildung in der Schule Fr. 3.50
Nr 13/82 Franz von Assisi Fr. 3.50
Nr 17/82 Leistung als Lebensprinzip - Leistung in der Schule Fr. 3.50
Nr 18/82 Schulreform in Diskussion Fr. 3.50
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Kalt-Zehnder-Druck, Grienbachstrasse 11, 6301 Zug, Telefon 042 - 31 66 66
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